
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,   
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Die Universitäten Montaigne und Montesquieu von Bordeaux befinden sich auf dem Campus in Pessac, einem Vorort von Bordeaux. Auf dem Campus befinden sich neben den Studentenwohnheimen des CROUS auch Sportstätten, Bibliotheken und alle wichtigen Einrichtungen der Universitäten. Das Zentrum von Bordeaux ist ca. 25' mit der Tram bzw. mit dem Fahrrad zu erreichen; Einkaufsmöglichkeiten sind in Campusnähe verfügbar. Bordeaux ist das Zentrum des Départements Gironde und der Région Nouvelle-Aquitaine und bietet alles, was man von einer Großstadt erwarten kann. Neben Kultur und gutem Essen sind besonders die Quais entlang der Garonne prägend für das Bild Bordeaux.
Vor dem Aufenthalt sollte man sich eine internationale Geburtsurkunde besorgen, die man bei der Wohngeldstelle CAF vorlegen muss, um Wohngeld zu beantragen, was jeder Mieter in Frankreich in Höhe von 30% der Miete erhält. Da die Lebenshaltungskosten etwas höher als in Berlin sind, ist jede Unterstützung hilfreich. 
	Studiengang Semester: Ich bin im Master of Education in Berlin eingeschrieben und habe ein Semester in Bordeaux studiert. Dort habe ich FLE (Francais Langue Etrangère) und Histoire gewählt. Durch das neue, verpflichtende Praxissemester empfehle ich einen Aufenthalt im Sommersemester im Anschluss an das Praktikum. Es kommt zur Überschneidung zwischen Ende des Praktikums und Beginn des Semesters in Frankreich, was mit Mitte Januar sehr früh beginnt. Die Universität lädt alle neuen Erasmus-Studenten zu einer Auftaktveranstaltung eine Woche vor Beginn der Kurse ein, wo die Universität vorgestellt und alles Wichtige erklärt wird. Zudem stellen sich verschiedene Betreuungsgruppen für Incomings vor. Die Betreuung durch das International Office ist gut, die Gruppen sind eher weniger präsent. Die Erstellung des LAs ist ziemlich kompliziert, da zu Beginn des Semesters kaum Kurse online stehen. Zudem sind Fächerkombinationen in Frankreich eher die Ausnahme, was die Kurswahl erschwert. Die Dozenten sind stets offen für Erasmus-Studenten und akzeptieren einen auch, wenn es administrative Probleme gibt. Die ECTS-Verteilung ist eigenartig, da sie willkürlich Modulen zugeordnet werden und nicht zwangsläufig im Verhältnis zum Leistungspensum steht. Das Kursniveau ist unterschiedlich; ich habe mich durch kleine Gruppen willkommen und integriert gefühlt.
	verzeichnen: Ich habe das Angebot von Sprachkursen nicht genutzt, da diese kostenpflichtig sind (ca. 200€). Ich empfehle, am Sprachenzentrum der HU entsprechende Vorbereitungskurse zu belegen (ca. 30€), da dort neben der Sprache auch viele administrative Selbstverständlichkeiten erklärt werden, die man, wenn man keinen persönlichen Bezug zum Land hat, ggf. nicht kennt. 
Der Aufenthalt hat selbstverständlich meine Sprachkompetenz verbessert, was wissenschaftliche Sprache (Kurse), alltägliche Standardsprache (Zeitung, Medien) sowie Alltagssprache (mit Franzosen) angeht. 
	dar: Bordeaux III-Montaigne gilt als chaotisch, da es insgesamt zu wenig interne Kommunikation zwischen Verwaltung und Dozenten und mangelnde Raumkapazitäten gibt. Weiterhin ist das französische Hochschulsystem extrem verschult und mitunter dröge, was irritieren kann, wenn man offene Veranstaltungen gewöhnt ist. Dennoch ist besonders der FLE-Bereich anspruchsvoll und damit gewinnbringend. Es steht eine sehr praxisnahe Ausbildung von zukünftigen Französisch-Lehrern im Vordergrund, die jedem angehen Lehrer hilft. Die Veranstaltungen sind trotz eines Fokus auf frontale Methoden zum Austausch von Ideen angeregt. 
	Leistungsverhältnis: Das Essen in der Mensa ist preiswert bei guter Qualität. Im "Menü" zahlt man 3,25€ für Vorspeise-Hauptgericht-Nachspeise. Je weniger man wählt, desto weniger zahlt man (z.B. nur Hauptgericht 2,80€, nur Gemüse/ Beilage 1,70€). Der Preis geht dabei absolut in Ordnung, da Essen grundsätzlich teurer in Frankreich ist. 
	Sie zu: Gutes Netz an öffentlichen Verkehrsmitteln, besonders Tram und Bus. Fast überall in der Stadt sind Leihfahrrad-Stationen, die sehr günstig sind (im Monat 10€, 30'-Leihe kostenlos). Ein eigenes Fahrrad kann man vor Ort kaufen, empfehle ich aber nicht. 
Monatsticket der TBM kostet 30€, lohnt sich aber nur, wenn man wirklich oft fährt. Ansonsten kann man als Student ermäßigt für 0,70€ 1h die ÖPNV benutzen.  
	vor Ort: Wohnungen sind recht teuer, gerade im Zentrum. Zimmer kann man etwas außerhalb schon für 300€+ kriegen, wenn man Glück hat. Oft werden aber Zimmer nicht gern nur 1 Semester vermietet. Stressig sind Nachweise und Formalia, die man als Mieter erbringen muss; auch beim CROUS (Studentenwerk) muss man einen umfangreichen Dossier einreichen. Da hier vieles standardisiert ist, hat man danach Ruhe.  
WGs gibt es viele, sind aber schwer zu erhalten, wenn man nur ein Semester bleibt. Vorteil ist hier, dass man regelmäßigen Sprachkontakt hat.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Im Grunde alles. Das Meer ist ca. 1h entfernt (la Dune du Pilat), das kulinarische Herz Frankreichs (le Périgord) ist die Region östlich von Bordeaux. Wem es in der Stadt langweilig werden sollte - trotz zahlreicher Museen, Ausstellungen, (Wein-) Bars und Restaurants, hat viele Möglichkeiten, sich Weinschlösser (z.B. in St. Emillion) oder die umliegenden Städte anzuschauen (Biarritz, Agen, Sarlat, La Rochelle, Toulouse ... ). 
Wenn man unter 25 ist, kommt man in fast alle öffentlichen Museen etc. kostenlos rein. In Bordeaux lohnen sich die Museen dank umfangreicher Ausstellungen sehr. Zu empfehlen ist auch die Cité du Vin, das wahrscheinlich beste Weinmuseum des Landes (16€ Eintritt mit 1 Glas Wein inklusive). 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich habe mit 500€ geplant und nur selten überschritten. Reguläre, reale Kosten: 
260€ - Miete (Wohnheim; je anspruchsvoller und zentraler die Wohnung, desto teurer)  
150€ - Verpflegung (abhängig, wo man einkauft)
20€ - Transport (Leihrad + Ticket für ÖPNV) 
20€ - Sonstiges (Waschen, Handy) 
50€ - Freizeit (Clubs etc. recht teuer, Weinbars sind preiswert und lohnen sich) 

Unregelmäßig zusätzlich: Flüge (ca. HR 50€ ohne Aufgepäck, mit 100€) und Kosten für Reisen
Unterstützung: Wohngeld CAF 30% der Monatsmiete, Auslands-BAFöG und HU-Stipendium 

	Group1: Auswahl1


